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Pag Lancıanı berichtet über Ausgrabungen aut dem
Aventin be1 der Kırche des Alexıus Als Baumaterı1al

Kloake wurde dort 611 hrısti Grabstein gefunden
der nach der Krklärung De Rossı's alg Deckstein
Arcosoliıum Grabes den Katakomben gyedient ach
den Maassen schlıessen (M 07 92), hatte 65 d1e Mal
che her anwachsenden Kındes umschlossen Dıe schöne,
dem nde des D oder dem Anfange des ‚Tahrh angehö-
rende Inschriftt autet AT LO IN AÄACE
TVAÄA INCOLVMITA'TE / SECVRVS PRONOSTRIS
HCCA'TIS D SOLLICLTVS (Sıehe dort dıe KErläu-

terung De Ross]ı’S)
Pag Ausgrabungen be1ı der Kırche Martıno Al

Montı haben ' heılle des < nraedıum eurusdam nresbstert,
TUT cCO9NOMINAOATUI Hquitius (Lub ont Sılvestro, ad
Duchesne, L, 1'70) freigelegt dessen Haus aps
Sıilvester dıe ach dem Eıgenthümer benannte Tıitelkiırche
gründete Als deren Stelle aps Symmachus (498 914)

Neubau auführte, Wr Haus schon I'rüum-
1nNner gesunken und 111a cConservırte HT CIN19E Käume, dıe
bıs heute als Krypte dıenen
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Cantarellh (1l vicarıato dı 0Ma führt dıe COT-

VEeCctioOres der Provınz Sıcılıen auf (Vel Kleın, Dıie Verwal-

tungsbeamten VvVon Sıc U Sardın. DBonn 1575 un cıtırt
A UuS Rulmnart die Akten des Kuplıus, Diakons 1n Catanıla,
der VO  S dem Rıchter Calyvyısıanus Aug 304 Z

Tode verurtheiılt wurde, Diıie lat Akten L1LEeNNLEL ıhn C©

sularıs, dıe oriechischen richtig TO)P  Z  >w  ©O  X00
Auft elıner Von Garruccl, OCivılta catt 1868, 210 anı

e Rossı, ull 1868 commentiırten Inschriftft AUS Oa-

tanla, welche dıe Kiltern ıhrem Kınde Julıa FKFlorentina
etzten (DAQANa Aid.. fidelzs ACcıa ultımum spırıtum
SUHETVLKLE horıs QUALLUOT etc.), wırd dıe Ze1t der Geburt des
Kındes bestimmt durch dıe Angabe: Zoilo corr(ectore) (rO-
VINCLAC). Nach der nunmehr VO  B De Rossı gyebrachten und
Von Cantarellı 43 adoptirten Correctur ıst diıeser Zoilus
identisch mı1t dem auıt eıiner Inschrift VO Lilybaeum DD
nannten Domitıus Zenofilus, der 7zwıischen 314 un 30()
Sicılıen verwaltete Z01ilus ıst « contrazıone volgare 1n Iu0Z0
dı Zenohlo

106 erscheıint autf eıner Grabschrift auch e1in hrıstl
<< consularıs Sic1lıae D Namens Castor1us, dem se1nNe (+attın
den Denksteıin setzte Kr starbh a‚ ls « VICarıus Afrıcae » 1
J 385

Marucchz bespricht S d1e aUuUS der Basılıca des
Junıius Bassus (Jetzt Anton10) auf dem Esquaılın stam-
menden Intarsıa-Bilder Ja farbıgem Marmor OpPUuS sect1le),
über welche De KRossı, ull 1871 pasS SCcH dıie ersten

eingehenden Berichte geliefert. Der Bau d1ıeser basılıca
cıvılıs stammt A US dem 31 Z wel och erhaltene Qua-
drı mı1t Tıgern, dıe ıhre eute zerreissen, sınd jetzt AUuS der
Kırche Anton1ıo VvVon der Wand abgelöst und 12 ‘'s Capl-
tol Museum übertragen worden. un 1es bietet den Anlass
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für Marucchı, dıe Basılica UunNn!' iıhre GGFeschichte dıe
Bıldwerke ba Darstellungen nochmals Z.UL besprechen, N1C
ohn6 manche eue Bemerkungen

Lanciantı &1bt 165 SCH AUS Codex des brıtan-
nıschen useums Notizen des Pıer Leone (+>+hezz1] über
tıke Funde Rom der ZzWwelten Hälfte des Vorgen
Jahrhunderts Unter andern chrıist] Gegenständen wırd
dort genannt Un aAaSo PEr CO  S CTOC®e equilla-
tera, welches 1749 dıe ammlung Vettorı kam

De Rossı bespricht 157 e1nNe runde Bronzescheibe
Nüchtigen Sklaven, ZzUuerst edırt VOL Le Blant den

Comptes rendus de L’Acad des Inser e belles ettres Jan
1891 ASELLVS PRAEILIECGTI ——  —— OFFI-
GIA LIS PRAEFEG / “ ANNONIS

TENE VIA KVGILI REDVCOC
FLORA

AÄAus en letzten Worten erg1ıbt sıch dass Praejectus
e1 m  C Tempel der Ora (am Quirınal dıe ONSOTES
ıhre schola hatten, wohnte Das GCollar des ALLS der Stadt
geflohenen Sklaven (foras CXLT) stammt AuUuS dem

oder dem Anfange des Jahrh’s; ahnlıche sınd W 16e-

derholt gefunden worden vo| De KRoss] Bull 15863

205 behandelt Cantarelli (1l v1icarıato dı 0Ma
das Vıcarılat VO  Z Sardınıen (und Corsica ?) Eın Praeses
Barbarus wırd den Akten des Saturnınus und
denen der Devota unter Dıocletian genannt « Barbarus
1sS%t nıcht WI1e dıe Bollandısten annahmen, C symbolıscher,
saondern e1 wırklıcher Name Kın anderer Praeses Sardı-
N146, Namens Delphıus, erscheıint gleichfalls unter Diıioecle-
t1an den Akten der Luxorıiıus u (+2nNn0ssen (Bollan
Aug 4.16) Dıe Akten des Knhisıus (Bolland ‚Jan

Röm Quart 1894 l
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L} NEeENNEeEN eınen Julicus (Julius als Praeses ON

Sardinıen, VOor dessen Riıchtersthul der Bekenner geführt
wurde ; VO Fıeber ergrıfien ad HroPTLA redıre Aistulat

deretsqutt 202 BICATIUM nOoMINE Tavıanum. ID darf nıcht

verschwıegen werden, ass diese Akten sämmtlıch AUS SDä-
terer Zie1t tammen.

(Vorrera begınnt 215 dıe Publıcation der VO  m} ıhm

gesammelten Grafüät: dı Roma zunächst mıt der Veröffent-

lıchung derjenıgen US dem palatınıschen Paedagog1ıum.
W enn der wıederholt vorkommende EPISCOPVS ohl nıcht
alg Spottbezeichnung für eınen christlıchen Verna angegehen
werden darft EPISCOPV5), sondern Kıgen-
aAalLlle Se1n scheınt, da auch isolırt vorkommt, un 1n
dem obıgen Grafht LLIBANVS VonNn anderer and gyeschrıe-
ben ıst, bleıben doch als chrıistl. Monumente das be-
zannte Spotterucıhix un das entsprechende GrafGt AAEEZÄA-
MENOC FIDELILS, SOW1@ e1n constantiınisches Monogramm.
Wıe aut chrıstl. Grabsteinen nıcht q<elten e1n Kıgenname,
der zugleich eın 'T hıer oder e1nNn Symbol bezeıchnet, a ls Yrat-
11to dieses Thıer oder Symbol neben sıch hat (z LEO
und Löwe, un Anker), hat auch 1ler e1n Verna
eınen sel ın der Mühle auf ıe Wand gezeichnet un

x1bt annn selınem Mıiıtschüler Asellus dıe köstliche rmah-

Nnun LA BORA ASELLE QVOMODO KGO A BO-
ANVI T'LBI De Rossı hat ın se1ıner
Roma sott w1e I Bullettino eıne enge chrıistl. Grafht:
AÜUuS den Katakomben veröffentlicht; andere sınd V An-
ern publicırt worden ; nunmehr werden WITr S16 1n elner

einzıgen Sammlung, durch bısher unedırte vermehrt, verel-

nıe% erhalten.
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IL Notızıe deglı SCAaYvı (FIORELLI).

Im Julıheft &1bt A”OLO Orsi einen eingehenden Berıcht
ber dıe Ausgrabungen a den Katakomben dı San (410-
vannı un: 1ın denen der Vıgna Cassıa be1 Dyracus. Orsı
ıst ge1t einıgen Jahren Dıreector des Museums, 100a In die-
SCr Zeit hat nıcht wen1ıger q lS alf eue atakomben 1n
jener Provınz entdeckt. Nach den VO  5 Cavalları gemachten
Ausgrabungen 1n denen VoONh (+10vannı haft NU.  -} Or Oue

KForschungen VOTrgehHOMMEN, SEA ın der nördlıchen Re-
&10N, un: dabeı manche wıchtıge Entdeckungen gemacht
AÄAus den VO  n ıhm gefundenen Inschrıften, deren ZrÖSSere
Zahl Fragmente sınd, hebe 1C. folgende heraus :

ES’THIIIE
EN6A AK BEL E LAAP [H ZHGAC

’EyOdÖs ALTAL S  O_  w  >  b  &d  w A&DCN CNoS E  ETN \  —_  E(vTY  .]  b\  %OVTA).
90. Ein sepulcro tr1ısomo hat d1ıe Inschrıft:

YTOCWTOIL  (B LIEASTU’DINOY DWMAMWMNOC
OürtTo: TOTO ALc.DE0L, I1s\syoLvOu, Dln yvoc.

Datırte Inschrift e1Nes bisomus mı1t den Jahres-
angaben 399 unNn: 4092

NICIAK — I0H-I-.AHTAY | EeeN  ATHBENOAAK PH-
CE60Q) —_ HTHPUP. IHKOKT IIMAAAIOO9€6E0O0A4) H®  HA
TAPNP-.O.K. DEBP  ME  N VIL'TTA APKAAIOY
ON / PIOYCC

[ Arı Jovuola KLn (folet weıblicher Name) WL TU

[ NS Qu ] yATNp 2046  -  & [ &m0y |woNTAT(X) E(V) S )@ [ u |NTNE
o  [s 3 u(x\xyÖOy) ox.'r(oßpi(»v) | [i]r(xTeia) oder D T(ATO)
Ma hLo O:066p(6) ÜuyATN O wo(0 x.(ochcv8ä'w) c  ©>  Bo(oua-
OL@Y) WETC NN ü  XTLX  (Y) ’Apxoc8iou A(Aı '"Ovo QLOU o(e0X6TÄY)
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Grabschrıift eines Valentinus, der alt und
ater vVOon 7zehn Kındern Wr (am Schlusse Monogramm) :

y AAENTINOC HATHPTEKNON ACK:
3 Unter fast lauter griechıschen Grabschriften dıe

lateinısche
HICIACETtBENEM |S2C| \\ MORIEALBINA S

QVL SIC |\ IXS (@C) PL  = M RE n EVITIN
ACE IILL KALR FEB CET CVMMARIO FLM

Hıc 2acet benememorıe Albıina onesta  } eEMUNG qur VLX-

S(2 Aan(nNOS) DUÜUS) M(INUS) L et requievıt T POCE ITI Ka-

ENAAS feb(ruarıas) . Qut aacet CUM mAarılt)o O mle-
MOFLAG).

Datırte Ins 4928
ENÖOAAEKITE BENITNAZHCACA KAAW®C  TEALEY |

AENWNOGEBAS | NATIATAYPOTYTLE OHAIKOCTONA Arır
'’Ev9dös %LTE Beviyvo (nock6% Al  €?  S meEASUTA. S8y@y mED( D0UA-

OL)CLC IDA TLC T oxup0u %E DAALLOG TV AA(U.TPOTAT@OY).
KOIMHCIG HERPITENH K  PE1IAC THCMA-

H °"OYATOPA GEIATOYTONOYL | HM

KotwNotLc Ilspuyevn(c) /L Bahspeiac >°  IS WOLUNC ZUTOU., Ayo-
OAGELCO - OU “ O7TOU HLALTARC.

61 HACKENTIAEN EIPHNHENOA OO  OO KITEZHCAG
GEMNGOC HA / H BENOCETH V” l

7AIlox62EeVTtTLO S-  S  _> 2048 %.8 N  GXG% GEWVÖOICG F“P0  v65

SE V,

L; BETOYOC L‘ AHMHTPEIOG XPHCTOCKATL- A &
MEMILTOCEZ H GE-.ETH H

BETtTovoc AÄNLNTOLOG X DEGTOG 4L AULS{LTETOG S  M  Cno  n  > SE N -
(vac)n

Unser besonderes Interesse nımmt e1n arcosolıum m1t
rab 1INne1NSa 1n Anspruch ; dıe Deckplatte (a) hat ın
ıhrer Breıte Häupten der Leiche neben einander dreı
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foramına, welche, oben weılt, sıch nach unten 5
eInNnes derselben hatte och Se1N beckenförm1ges Deckelchen
oder cooperculum CN e1Nn S1eb, welches a l1so bloss dıe US-
sıg keıt, den Balsam, durchliess. Grisar hat 1ın uUuNserer

Q.-S 119 n dıe Grabplatte der Confess10 VOL

St Paul beschrıeben und auch dort dreı olcher foramına
gefunden (S 2 1er haben WIT eLwas Aehnliıches, und
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beıde Monumente erläutern sıch gyegenseltig. ‚eıder fehlt
dem SYTACUSAaNOL (+rabe jede Inschrift.
In eınem Cubieulum m1t Lucernar fand sıch 81n rab

m1t dem Bruchstück e1ıner transenna A), aber als Platte,
dıe 1Ur VOIL elıner Doppelreihe kleiner Löcher durchbohrt War,
SOW1@e das Bruchstück elınNner gewöhnlıchen transenna (O).

}
In dem Kalkverschluss e1Nes Grabes ıst viermal 81n

Stempel mıt folgender Inschrift eingedrückt, d1e mıt den

Anfangsbuchstaben der Namen XoL6T0C, Mıyanı, TPoßoin A
schlıesst (D AGOAN  OYXML Den Schluss des 1Ööchst

lehrreichen Aufsatzes bıildet A1e Publicatıon VOL 03 unedır-
ten Inschriften des Museums, AaAULS denen 1C die folgenden
ushebe

61 L’EMEAAA KOPNHATL/ XPHCTAKAI | MENITTE€ E K  E
ENKAPIUN|scc |XPH "TAK  IAMENII PEXAIPI

P’EmeEAA KopveALm YPNOTC %L ZWEVTTE Eyuapric YONTTA
01 ZLEILTETE %

62 ]“ NOAAEKATAKITE H'’HCMACN IM H-

GEYAIBAÄAM  GE 182C| THCOI (1) WE ‘  Pr
’ Eyv0d ög AOTOLTE TG LAKAPLAG LVAUNG iALk  v  % LV GET

(st UYVNG07) OL () 0e(06) vr  n.>  ) (XWOVA)
65 EINADPOENOC ETEAEYTHCEN MH l .

7T.'OC(POOE'EO; STENEUTNOEV M v(£) Asnevpoto (Monogramm
In600C XPi6706) (9)



159Zeıitschriftenschau.
Die Katakomben der Vıgna Cassıa wurden Jetzt Von

YS1 ZU ersten Male durchforscht; S1e siınd weder Zo+
ehnt, och reich, W1e dıe VON G10vannı; iımmerhın
aber ist, dıe ÄArbeıt e1ne lohnende SCWOSECN: In einem Ta
mıt der Aufschrift TO1OC LIPOKAoY fand sıch U Häupten
des S]  eletts e1n Schüsselchen oder Töpifchen Von 'T"’hon
(una scodella dı creta) un darın e1nN kleines ohr
VO  b Kupfer, das wıederum 1n ausserst felınes
gerolltes Metallplättchen umschloss, ZaNzZz m1t Schriftzügen
un: Zeichen bedeckt, dıe aber weder lateınısch, och OT18-
chısch, och VOoOL SONST eıner ekannten Schrıftsprache Ar

IS ıst also e1INeESs ]ener Phylacterıen, deren magıscher
Krafit der Aberglaube auch 1L Christenthume viıelfach test;-
hıelt In einem andern Ta fanden sıch ZWel kleine
(Gefässe VO  5 azurblauem Glase, w1e deren häulg, mel-
stens ZU Aufbewahrung VO  5 Balsam und W ohlgerüchen,
gefunden worden sınd. In den Kalkverschluss e1INes Grabes
W ar dıe Inschrıift oravırt: CYPAC AOYAÄAÄ(C) Eıne
500AN komm och auf elıner andere Inschriftt Vor ( 1534)
AAEK KITEKYPI AOYAH BONIDATIAC GCA=-

ETH e6Cc Wıe 1er der an  9 ist; eben gel-
ten aut altchrıistl. Inschrıften einem andern Grabe
d1e Heımath angegeben (n K ETEAEYTHCEN 1ILAYAO-
CEDE H ®& etfc Kın drıtter Stein gx1bt das (+2werbe
der Verstorbenen A& welche (+>ewürzhändlerın KeW CSCNH
(n 129): BIK  DIAC KONAEITAPIAG TONNOC Aut dem
Bruchstück e1INes Zuegelsteins m1t Menning das SPä-
tere Monogramm Chrıiıstı mı1t Uun: unter dem Quer-
halken gemalt, aber S ass lınks, rechts Eine
1ın den Kalk orafhrte lateinısche Inschritft lautet
GE'T
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Im Septembe%heft derselben Zeıitschrift g1bt derselbe

ems1ge Forscher Bericht über e1n 1n0ge0 eristıiano der bassı

empr TESSO (atanıa Y Ks handelt sıch hıer nıcht u  S e1Ne

Katakombe, sondern gemauerte (Gräber unter der Ober-
ANäche des Bodens; für dıe Zeitbestimmung bhıetet uUuNLS d1e be1ı
einer Leıche iın eiınem Töpichen gefundene Münze des Mar-
C1aNUS 450-45() eine Handhabe Beiım Mauern der loculı sınd
vielfach antıke ragmente VO  5 Sculpturen un Inschriıiften
als MaterıJal verwendet worden. Kıne Eigenthümlıchkeit der
Gräber besteht hıer darın, asSs dıe Leichen mehrfach autf
Platten ruhen, welche durchlöchert und zugleich VO  D kleinen

Kegeln etragen sınd, das A hfliessen e1m V erwesungs-
U ermöglıchen. oONs bot dıe Erforschung des (oe-

meteriıums M geringe antıquarısche Ausbeute; e wurde
NUur e1ne.‚eıNZ1Ye Inschrıft, auch diese fragmentirt, gefunden,
welche mı1t den W orten begınnt: OIKOC AICO0ON E

—— MAKAPIA EYANTEAIC —, 1ICTH E (1) E7I ME:-

MIl ST K IH HMEPAC 17 1IAP A  “a —  W WENOC ALNO-
TAT Diıie Inschrıiıft schlıesst mıt der Acclamatıon : EIC
ESIPHNHNN0L6.

Domus aeternalıs 1ın Chrıisto. acarıa Evangelıs hidelıs
1n Chrısto vixıt INNOCENS A e615s5e5 SVn 1eSs X Vl
V1rgO sanct1ssıma.... ın dormiıtıo.

4 Hele 3AStudı documentı dı <tOorıa dırıtto.

Ueber dıe Didache der Amostel bringt 1-48 der leıder
früh verstorbene Barnabıt AOL0 avı den Zzweıten "T‘heı1l

se1lner Untersuchungen unter eingehender Berücksichtigung
und Würdigung zumal der englischen Uun: deutschen ıte-
ratur. Das Cap 11 trıtt unter dem "Tıitel < ’ Kucarıstia nella
ıdache > dıe rage heran, sıch ın den Te1
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bezüglichen (+ebeten nıcht aleun 4CCENNO dıretto, aleuna
frase che riıchı1am.ı Ia passıone la morte del S1ıgnore, Arı
Cul ’ KEucarıstia 11 memor1aJLe, Nnı le parole CÖ  w} CuUul nel-
IU’ultima CEeEN2A esSsSa f instıtuita nindce Savı's Untersuchung
g1pfelt ın dem Satze < E un innegabıle, che le DIE-
ghıere 11 formularıo teolog1co ıtuale de1 Capı eUCcarl-
st1lC1 SONO monche incomplete ». Der KErklärungsversuch
mı1t der lex arCcanı erscheıint ıhm nıcht ohne Bedenken, un:

schliesst Gr mıt den orten < fatto rımane peI OTr&

splıegazıone plausıbıle » . In eıner mündlıchen Mıt

eılung erklärte M1ır de Rossı das Fehlen der Consecrations-
worte daraus, dass dıeselben AUS besonderer Ehrfurcht
mündlıch gelehrt wurden und der Conseecrationsact
selhbst fÜür dA16e Gläubigen das verhüllte < mysterıum U  er W Aar,

133-162 bringt der Jesult Tacchi-Venturız eine Abhand-
lung: De Joanne (+e0metra eLUSQUE ın Gregorium Nazıan-
ZEHWLUNL nedıta [audatıo, 2 cod. at.-Pala 402 Adserv. Nach
den Untersuchungen de aetate, de OTTiUu vilaeque anstetulto,
de onerzbus geht 14.9 Z AuUdat2ıOo iiber und schlıesst

159 m1t der Darlegung, quid de (7eometra senserınt varı
OC

191 fahrt De HFeis fort 1n der Storia dı Liberio
SCLSINOA. der Semıarıanı Z dı1e annn 411 weıter

geführt wırd: Goncıl VO  s Sıirmıum SOl VQ}  S Arles und
Maıland 353-355: Athanasıus; Lıberius K der Verbannung;
Felıx Jal Lnuberius 1n SIrm1ıum ; Hosıus Von Corduba ; Rück-
kehr des Liıberıius ; die Synoden VOoNL RBimin1ı und Seleucı1a ;
dıe < esta Lnuber ». Vgl De Rossi, ull 185935, SCcQ


